
 

. . .  Windräder im Meer sollen
viele neue Jobs bringen!

Mit Windrädern kann man
Strom machen. Es gibt sie an
Land und auch im Meer. In der
Nordsee und in der Ostsee sol-
len jetzt viele solcher Windrä-
der aufgestellt werden.

Das ist gut für die Umwelt.
Denn mit Windrädern kann
man Strom produzieren, ohne
der Umwelt stark zu schaden.

Und durch die Windräder ent-
stehen auch viele neue Arbeits-
plätze. Denn die Windräder
müssen gebaut, aufgestellt,
eingerichtet und gepflegt wer-
den. Deswegen haben Politiker

beschlossen, dass die Windrä-
der aufgebaut werden. Denn
die Politiker wollen, dass mög-
lichst wenig Menschen in
Deutschland arbeitslos sind.
Und sie wollen etwas für die
Umwelt tun.

Windräder im Meer nennt man
Offshore-Windparks. „Off-
shore“ (sprich: Offschohr) ist
Englisch und bedeutet „vor der
Küste“. 40 solcher Offshore-
Windparks sollen entstehen. Windräder im Meer        Foto: dpa

Unfall auf Schienen
Seit 125 Jahren fahren in der Nä-
he von Dresden besondere Züge:
Schmalspurbahnen. Sie fahren
durch eine Gegend, die Lößnitz-
grund heißt. Gemütlich rattern
die Züge durch die Landschaft,
von Radebeul nach Radeburg
nördlich von Dresden. Es sind al-
te, besonders schöne, Züge. Eine
Schmalspurbahn ist ein Zug, bei
dem die Schienen eng zusam-
men stehen. Er schafft dadurch
auch enge Kurven. Deshalb gibt
es solche Bahnen oft in den Ber-
gen. Sie fahren zum Beispiel
auch im Harz. 

Am Wochenende sollte der
125. Geburtstag der Bahnen in

Lößnitz gefeiert werden. Leider
passierte dabei ein Unfall: Zwei
Züge stießen in der Nähe der
Stadt Moritzburg zusammen. Da-
bei wurden 52 Menschen ver-
letzt. Eine der Lokomotiven war
aus Eisleben in Sachsen-Anhalt
ausgeliehen worden.

Die beiden Zügen waren auf dem
gleichen Gleis unterwegs und
fuhren sich entgegen. Der Unfall
passierte in einer langen Kurve,
die Lokführer sahen sich zu spät.
Sie konnten nicht mehr rechtzei-
tig bremsen. 

Wie genau es zu dem Unglück
kommen konnte, ist noch nicht

klar. Dass sich zwei Züge gleich-
zeitig auf einem Gleis entgegen
kommen, hätte aber nicht pas-
sieren dürfen. Es gibt einen Fahr-
plan, der genau sagt, wann wel-
cher Zug auf welchem Gleis fah-
ren darf. Danach richten sich die
Mitarbeiter, die den Verkehr der
Züge regeln. Sie zeigen den Zü-
gen mit Lichtsignalen, ob sie fah-
ren dürfen oder nicht. Das funk-
tioniert ähnlich wie bei einer Am-
pel für Autos.

Vielleicht ist dabei etwas schief
gegangen. Wegen des Geburts-
tags waren viele Züge unter-
wegs. Das Fest wurde nach dem
Unfall abgebrochen. 

Mannomann . . .
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Am Wochenende sind in Sachsen
zwei Züge zusammengestoßen. Der
Unfall passierte bei einem großen
Fest: Die Lößnitzgrundbahn wollte
ihren 125. Geburtstag feiern. Die
Lößnitzgrundbahn schickt beson-
dere Züge auf die Gleise: Es sind al-
te, sehr schöne Schmalspurbah-
nen. Wie der Unfall passieren konn-
te, weiß man noch nicht.

Schnell
        schlau . . .
               Sport
+++Fußball +++
Der Hamburger SV (abgekürzt:
HSV) hat jetzt in der Bundesliga
die Nase vorn. Am Wochenende
gewann der Verein 3:1 gegen
den VfB Stuttgart. Der FC Bayern
München gewann gegen Borus-
sia Dortmund mit 5:1. Bayer Le-
verkusen spielte 3:2 gegen den
Meister VfL Wolfsburg. 

+++Formel 1 +++
Beim Großen Preis von Italien
hat am Wochenende der Brasilia-
ner Rubens Barrichello vom
Rennstall Brawn GP (sprich:
Brahn Dschi-Pi) gewonnen. Der
Deutsche Sebastian Vettel wur-
de nur Achter. Er hatte dieses
Rennen im vergangenen Jahr
überraschend gewonnen. Bald
ist die Formel-1-Saison zu Ende:
Bis feststeht, wer der neue Welt-
meister wird, müssen nur noch
vier Rennen gefahren werden.

Jugendliche
töten Helfer
Am Wochenende ist ein 50-jähri-
ger Mann in München von zwei
Jugendlichen angegriffen wor-
den. Sie haben ihn so schlimm
geschlagen, dass er starb. Dabei
wollte der Mann nur helfen: Die
Jugendlichen hatten vier Kinder
überfallen. Sie wollten Geld von
ihnen haben und schlugen sie.
Dann liefen sie ihnen in eine
S-Bahn nach. Der Mann schützte
die Kinder, stieg mit ihnen aus
und rief die Polizei. Da griffen ihn
die Jugendlichen an. Die Täter
sind 17 und 18 Jahre alt. Sie
müssen nun vor Gericht. Vor
zwei Jahren war in München
schon etwas Ähnliches passiert:
Damals überfielen zwei Jugendli-
che einen alten Mann und schlu-
gen ihn. Der Mann überlebte, sie
kamen ins Gefängnis.

Die Züge stießen zusammen.                Foto: dpa
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Schnell schlau . . .
+++Ältester Mensch +++ 
115 Jahre ist Gertrude Baines
(sprich: Görtrud Bäjns) aus
Amerika geworden. Damit war
sie der älteste Mensch der
Welt. Zum 115. Geburtstag im
April hatte ihr sogar der Präsi-
dent Barack Obama gratuliert.
Jetzt ist sie gestorben. Wie
konnte Gertrude Baines so alt
werden? Sie sagte, dass sie
sehr gesund gelebt, niemals Al-
kohol getrunken oder geraucht
hat. Da Gertrude Baines nicht
mehr lebt, gilt Kama Chinen aus
Japan als ältester Mensch der
Welt: Sie ist 114 Jahre alt.

+++Preise für Videos +++
In Amerika sind in der Nacht
zum Montag die Videomusik-
preise des Senders MTV
(sprich: Em Tie Wie) verliehen
worden. Die Sängerin Beyoncé
(sprich: Biejongseh) erhielt den
Hauptpreis. Ihr Lied „Single La-
dies“ (sprich: Singel Lädies) be-
kam die Auszeichnung „Video
des Jahres“. Auch andere Musi-
ker konnten sich über einen
Preis freuen, zum Beispiel Brit-
ney Spears (sprich: Brittnäj
Spiers) und Lady Gaga (sprich:
Lädie Gaga). Die Preise gehö-
ren zu den wichtigsten Musik-

preisen. Sie werden jedes Jahr
einmal verliehen. 

+++Notlandung +++ 
Auf dem Flughafen Stuttgart ist
am Montag ein Flugzeug notge-
landet. An Bord waren 87 Men-
schen, darunter auch der deut-
sche Politiker Franz Müntefe-
ring. Er und die anderen Passa-
giere hatten Glück. Es wurde
nur ein Mensch leicht verletzt.
Wenn Piloten ein Flugzeug lan-
den wollen, fahren sie das Fahr-
werk aus. Das klappte bei der
Maschine nicht richtig. Daher
musste es notlanden. 

Sicher auf der
Erde gelandet 
Die Raumfähre „Discovery“
(sprich: Disskawerie) ist am Wo-
chenende sicher auf der Erde ge-
landet. Sie war rund zwei Wo-
chen unterwegs. Die Astronau-
ten brachten Nachschub an Le-
bensmittel, Trinkwasser und an-
deren Dingen zur Internationalen
Raumstation ISS (sprich: Ei Es
Es). Die ISS wurde fit für die Zu-
kunft gemacht. Die Astronauten
bauten zum Beispiel eine Platt-
form für Ersatzteile an.

Mehr dazu in Galaxo vom
8. September 2009:
www.mz-web.de/galaxo

Wer hat gewonnen?
Am Sonntag schauten viele Men-
schen im Fernsehen zu, wie An-
gela Merkel und Frank-Walter
Steinmeier wichtige Fragen be-
antworteten. Die beiden Politi-
ker sind die Kanzlerkandidaten
zur Wahl am 27. September. Sie
waren zu einem Fernsehduell
eingeladen. 

Angela Merkel ist Bundeskanzle-
rin und will es weiter bleiben.
Frank-Walter Steinmeier möchte
diesen Posten aber auch gern
haben. Frank-Walter Steinmeier
ist Außenminister und tritt für die
Partei SPD an. Angela Merkel ist
in der CDU. Die beiden sagten,
was sie für Deutschland wichtig
finden. Es ging zum Beispiel um
neue Jobs oder die Frage, ob
Menschen mit ihrer Arbeit min-

destens einen bestimmten Geld-
betrag verdienen sollten. 

Einige Zuschauer wurden be-
fragt, wie sie die beiden Politiker

und ihre Aussagen fanden. Und
nicht nur die Zuschauer haben
am Sonntag genau zugeschaut,
auch viele Experten. Sie schätz-
ten die Leistung der beiden
Politiker ein. Sie wollten heraus-
finden, wer von beiden die Sen-
dung gewonnen hat. Dabei geht
es eigentlich nicht wirklich ums
Gewinnen: Wer die Wahl ge-
winnt, das wird erst am 27. Sep-
tember entschieden. 

Das Ergebnis war aber: Die Ex-
perten sagen, dass keiner der
beiden richtig die Nase vorn hat-
te. Es gab keinen klaren Sieger.
Beide konnten ihre Ideen gut vor-
tragen. Viele Menschen meinten
aber, dass Frank-Walter Stein-
meier besser war als erwartet. Er
wurde gelobt. 

Angela Merkel (links) und Frank-
Walter Steinmeier.          Foto: dpa

Unterwegs
nach Süden
Es wird schon langsam Herbst.
Deswegen könnt ihr jetzt kaum
noch Vögel entdecken. Viele von
ihnen leben im Winter in wärme-
ren Regionen. Auch in Sachsen-
Anhalt haben sich schon viele
dieser Zugvögel auf den Weg in
den Süden gemacht. Zu den Zug-
vögeln gehören zum Beispiel
Störche oder Schwalben.
Schwalben könnt ihr auf dem
Bild sehen. Die meisten von ih-
nen sind schon losgeflogen. Die Schwalben sind fast alle schon losgeflogen.                     Foto: dpa

Nico
Mächler

10 Jahre,
Halle

Was macht dir viel Spaß?
Fußball spielen.

Worauf bist du stolz?
Auf meine guten Noten.

Was kannst du am besten?
Rechnen und lesen.

Was würdest du gern können?
Ich würde gern fliegen können.

Was würdest du mit ganz viel
Geld machen?
Es an arme Länder spenden.

Was ist dein Traumberuf?
Profifußballer.

Was ärgert dich?
Wenn ich geärgert werde.

Wer ist dein Vorbild?
Mama und Papa. 

Was würdest du mit auf eine
einsame Insel nehmen?
Essen, Trinken, meine Familie.

Was ist dein Lieblingstier?
Hund, Vögel.

Was gefällt dir an Galaxo?
Die spannenden Themen.

Was könnte Galaxo noch bes-
ser machen?
Mehr Fußballberichte.

Leser
gefragt



 

Ihr dürft wählen!
Am 27. September wird der Bun-
destag neu gewählt. Erwachsene
dürfen dort ihre Stimme abge-
ben. Den Bundestag darf nur
wählen, wer mindestens 18 Jah-
re alt ist und einen deutschen
Pass oder Ausweis hat. 

Aber ihr habt auch eine Stimme!
Am Freitag dieser Woche, am 18.
September, findet eine Wahl nur
für euch statt: Die Jugendwahl
„U18“. „U18“, das steht für
„unter 18“. Gemeint ist, dass
dort alle unter 18 Jahren mitma-
chen dürfen. Das Ergebnis wird
bei der Bundestagswahl nicht
mitgezählt. Aber die Erwachse-
nen sehen, wie ihr entscheiden
würdet. 

Die „U18“ funktioniert genau wie
die Bundestagswahl: Auf einem
Stimmzettel muss man zwei
Stimmen abgeben: Die Erststim-
me und die Zweitstimme. Die
Erststimme gibt man einem Ab-
geordneten seines Wahlkreises.
Die Zweitstimme gibt man einer
Partei.

Die Abgeordneten sind die Politi-
ker, die sich regelmäßig im Deut-
schen Bundestag treffen. Sie
kommen aus ganz Deutschland.
Eure Adresse gehört zu einem
Wahlkreis. Dort wollen verschie-
dene Politiker Abgeordnete wer-
den. Ihr könnt sie oft auf Plaka-
ten an den Straßen sehen. Mit
der Erststimme wird entschie-
den, welche Politiker es als Ab-
geordnete in den Bundestag

schaffen. Mit der Zweitstimme
wird entschieden, wie viele Sitze
jede Partei dort bekommt. 

Mehr dazu berichten wir auch in
den kommenden Ausgaben von
Galaxo. Am Freitag seid aber erst
mal ihr dran: Geht wählen!

Mehr zur Wahl für Kinder
erfahrt ihr unter:
www.u18.org 
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Bundestag

Der Bundestag ist das
deutsche Parlament. Dort
entscheiden die Politiker
über viele Dinge, die für al-
le Menschen in Deutsch-
land wichtig sind. Da geht
es zum Beispiel um Geld,
das Familien kriegen sollen
oder Hilfen für Firmen. Die
Politiker im Bundestag
überlegen, was für unser
Land und die Menschen
wichtig ist und geregelt
werden muss. Sie machen
neue Gesetze. 

Wahl

Bei einer Wahl wie der Bun-
destagswahl wählen die
Menschen Vertreter. Sie
wählen die Politiker als ihre
Vertreter. Diese Politiker
sollen die Meinung der
Menschen, die sie gewählt
haben, im Bundestag ver-
treten. 

Durch seine Wahl kann je-
der Bürger in Deutschland
die Politik mitbestimmen.
Man nennt das auch Demo-
kratie: Durch Wahlen ent-
scheidet das Volk, wer es
regieren soll. 

Deshalb ist es auch sehr
wichtig, dass möglichst
viele Menschen zur Wahl
gehen. Wer nicht wählen
geht, lässt andere für sich
entscheiden.

Unser großes Thema: Jugendwahl „U18“

Auf dieser Seite erfahrt ihr mehr darüber,
dass auch ihr wählen gehen dürft. Am Frei-
tag gibt es eine Wahl nur für Kinder und Ju-
gendliche. Ihr könnt nachlesen, wie ihr dort
mitmachen könnt, wie das Wählen funktio-
niert und warum Wahlen wichtig sind.

Das Logo der Wahl          Foto: U18

U18-Wahllokale können fast überall stehen.                           Foto: U18

Wollt ihr bei der
Wahl mitmachen?
Dann müsst ihr
nach einem Wahl-
lokal in eurer Nä-
he suchen. Es gibt
etwa 40 Wahlloka-
le in Sachsen-Anhalt. Eine Liste
findet ihr auf der Internetseite
der Wahl, unter www.u18.org.

In Weißenfels könnt ihr zum Bei-
spiel in das Kinder- und Jugend-
zentrum „Das Boot“ (Fröbels-
traße 14) gehen. In Bitterfeld-
Wolfen in das Familien- und
Quartierbüro des Vereins Ju-

gendclub
83 (Burg-
straße 12
bis 14).
In Halle
könnt ihr
zum Bei-

spiel im JBBZ Wasserturm (Har-
denbergstraße 23) wählen.

Wie findet ihr aber heraus, wen
ihr am besten wählt? Welche
Partei vertritt eure Meinungen?
Als Galaxo-Leser wisst ihr ja
schon einiges. Im Internet gibt
es aber zum Beispiel noch mehr
Informationen: 

Auf der Website der Jugendwahl
U18 (www.u18.org) könnt ihr
mehr über die einzelnen Partei-
en herausfinden. Dort gibt es
unter „Politische Bildung“ und
„Parteien“ eine Broschüre zum
Herunterladen. Darin sind die
Ziele der Parteien zusammen-
gefasst. Schaut es euch ge-
meinsam mit euren Eltern an!

Die Website www.kindersa-
che.de erklärt, was Politik ist,
welche Parteien es gibt und wo-
für sie stehen. Die Seite
www.regierenkapieren.de
kommt von der Bundesregie-

rung. Dort könnt ihr das Kanz-
leramt besuchen, aktuelle
Nachrichten nachlesen und es
werden Fragen beantwortet
wie: „Was macht die Bundesre-
gierung für Kinder?“ oder „War-
um ist es wichtig, dass ich zur
Schule gehe?“. 

Für die ZDF-Sendung „logo!“
haben Kinderreporter Politiker
interviewt. Die könnt ihr euch
auf folgender Seite anschauen:
www.tivi.de/fernsehen/logo/
start/. Auf der Seite gibt es au-
ßerdem viele weitere Informa-
tionen zur Bundestagswahl.

Galaktikus rät!



 

Obst in der Schule
Obst und Gemüse sind gesund,
man sollte jeden Tag fünfmal da-
von essen. Wie das funktioniert,
erklärt euch Galaktikus unten.
Vor allem Kinder sollten genug
Obst und Gemüse essen. Das ist
so wichtig, dass sogar die EU
darüber nachgedacht hat. Sie
hat beschlossen, dass es in den
Schulen in Europa für die Schüler
kostenloses Obst geben soll.

EU ist die Abkürzung für Europäi-
sche Union. Eine Union ist ein
Zusammenschluss. In der EU ha-
ben sich 27 Länder Europas zu-
sammengeschlossen. Deutsch-
land gehört auch dazu. Die Politi-
ker der EU haben beschlossen,
dass möglichst viele Kinder in
Europa genug Obst essen sollen.
Deshalb soll es an den Schulen
verteilt werden. 

In Sachsen-Anhalt geht es in die-
sem Schuljahr damit los. Das
Land stellt Geld dafür bereit. Da-
von soll regelmäßig frisches
Obst gekauft und an die Schulen
verteilt werden. Noch reicht das
Geld aber leider nicht für alle
Schüler in Sachsen-Anhalt. Nur
etwa jedes vierte bis fünfte Kind
wird an seiner Schule das kos-
tenlose Obst bekommen.
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Wenn ihr uns etwas zu eurer
Zeitung oder zu den Themen
sagen möchtet, ruft an, schreibt uns!
E-Mail: galaxo@mz-web.de
Post: MZ, Galaxo, 06075 Halle
Telefon: 03 45/5 65 42 80
Galaxo abonnieren könnt ihr unter:
Telefon: 0 18 02/05 05 00
(0,06 A/Anruf aus dem dt. Festnetz)
Internet: www.mz-web.de/galaxo
Druck, Verlag und Redaktion:
Mitteldeutsches Druck- und
Verlagshaus GmbH & Co. KG,
Delitzscher Straße 65, 06112 Halle
Verantwortliche Redakteure:
Jörg Biallas, Hajo Krämer
Für unaufgefordert eingesandte Manuskrip-
te und Fotos keine Gewähr. Bei Nichtbeliefe-
rung ohne Verschulden des Verlages oder in
Fällen höherer Gewalt bzw. infolge von
Streik besteht kein Entschädigungsan-
spruch.

Galaktikus erklärt: Fünf am Tag
Zwei Portionen Obst und drei
Portionen Gemüse: das macht
fünf Portionen am Tag. Soviel
ist gesund. Das sagen Exper-
ten der Deutschen Gesell-
schaft für Ernährung. Dabei ist
es egal, welche Obst- und Ge-
müsesorten ihr esst. Hauptsa-
che, sie sind frisch und schme-
cken gut. 

Eine Portion entspricht einer
Hand voll: Ein Apfel ist zum
Beispiel schon eine Portion.
Fünf Portionen, das klingt erst
mal viel. Es ist aber zu schaf-
fen. Nehmt frisches Obst und
Gemüse mit in die Schule.
Wenn es mittags Gemüse gibt
und abends Salat, ernährt ihr
euch schon sehr gesund. 

Eine Portion Obst          Foto: Archiv

Paul lässt sich von meiner Mut-
ter vorlesen. Irgendwann sagt er:
„Du, Mami, könntest du etwas lei-
ser reden, ich möchte schlafen.“

Susi hat Bauchschmerzen und
geht nicht zur Schule. Dann will
sie aber ins Schwimmbad. Die
Mutter verbietet es. Doch Susi
verspricht: „Ich werde auch nur
Rückenschwimmen.“

Kennt ihr auch gute Witze? Schreibt uns!

Knackt das Sudoku !
Fülle alle Kästchen
so aus, dass in
jeder Spalte, jeder 
Zeile und in jedem
Quadrat einmal
die Zahlen 1 bis 9
enthalten sind.
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Wo ist was los?

Halle
Die Eissporthalle ist wieder
geöffnet. Ihr könnt dort mit
euren Schlittschuhen Run-
den drehen. Geöffnet ist
jeden Tag. Von 10 bis 12
dürfen alle laufen. Beim „Fa-
milien Eislauf XL“ am Wo-
chenende öffnet die Halle
länger: am Sonnabend von
15 bis 18 Uhr und am Sonn-
tag von 14 bis 18 Uhr. Für
Anfänger gibt es Laufkurse.

Eissporthalle, Gimritzer
Damm 1, Tel.: 0345/
685 88 55, Eintritt für Kin-
der 3,50, für Erwachsene
4,90 Euro; Familienkarte
für zwei Kinder und zwei
Erwachsene 13,30 Euro

Halle
Tiere sind das Thema des
Monats der Kinderfilme in
den Lux Kinos. Es läuft zum
Beispiel „Zwei Brüder“.

Sonnabend, 19. Septem-
ber, 15.30 Uhr, Kino am
Zoo. Eintritt drei Euro 

Eislaufen                 Foto: Archiv

Wer schafft 
es als Erster? 

Zehn Phasen muss man bei diesem Spiel überste-
hen. Wer schafft es als Erster, sie zu meistern? Der
gewinnt. Die 96 Zahlenkarten gibt es in den Wer-
ten 1 bis 12 und in vier Farben. In jeder Phase

muss man bestimmte Kar-
ten zusammen bekommen,
zum Beispiel vier Zwillinge.
Dies ist die Variante „Mas-
ter“ - mit neuen Phasen so-
wie Aktionskarten ist sie
noch spannender als die
erste!

„Phase 10, Master“, Ra-
vensburger, 11,99 Euro

Spiele-
Tipp

Lara muss die
Bande jagen 

Lara ist in den Ferien zu Oma und Opa gefahren. Das
ist schön, aber was soll da schon Aufregendes pas-
sieren? Naja, es passieren ziemlich merkwürdige
Dinge. Eine Bande namens „Die Wilde Najah“ treibt

ihr Unwesen in der Stadt.
Die spielen viele gemeine
Streiche. Da muss Lara ein-
greifen. Doch Vorsicht, eine
Superdetektivin zu sein,
kann ganz schön gefährlich
werden!

„Lara jagt die wilde Bande“
(Patricia Schröder), Fischer,
5,95 Euro

BuchtippBuchtipp


